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Kirchennachrichten

Die LKG Lugau trifft sich in ihren Räumen Stollberger Straße 12a.
Weitere Informationen finden Sie unter www.lkg-lugau.de.
• Gemeinschaftsstunde: sonntags, 10:00 Uhr (außer 1. und 22.

Dezember)
• Chor: mittwochs, 19:30 Uhr
• Bibelstunde: donnerstags, 19:30 Uhr 
• Kinderstunde: samstags, 13:30 Uhr
• EC-Jugendkreis: freitags, 19:00 Uhr  

(gerade Wochen in Niederwürschnitz, ungerade in Lugau)
• Adventsfeier in der LKG: Sonntag, 1. Dezember, 15:00 Uhr 
• Adventsmusik in der Erlbacher Kirche: Sonntag, 22. Dezem-

ber, 17:00 Uhr
• Gemeinschaftsstunde zum Jahresabschluss: Dienstag, 31.

Dezember, 15:00 Uhr 
• Seniorengymnastik (ab 55 Jahre): Mittwoch, 4. Dezember,

15:00 Uhr
• Frauenstunde: Donnerstag, 5. Dezember, 19:00 Uhr

Zusammenkünfte
der Landeskirchlichen Gemeinschaft

Sie sind herzlich zum Gottesdienst eingeladen. Er findet wöchent-
lich samstags in der Zeit von 9:00 bis 11:00 Uhr in der Adventge-
meinde, Oberwürschnitzer Str. 55, 09376 Neuwürschnitz statt.

n Informationen und Seelsorge:
Pastorin Danijela Krstic
Mobil: 0375 / 284 927 32, Mail: danijela.krstic@adventisten.de

Adventgemeinde Neuwürschnitz

Adressen und Öffnungszeiten

n Pfarramtsbüro Lugau
Schulstraße 22 | 09385 Lugau | Tel. 037295/2677 | Fax 037295/41200
Internet www.kirche-lugau.de | e-Mail kg.lugau@evlks.de

Öffnungszeiten 
dienstags bis mittwochs: 09:00 bis 12:00 Uhr
donnerstags: 14:00 bis 17:30 Uhr

n Pfarramtsbüro Niederwürschnitz
Kirchweg 1 | 09399 Niederwürschnitz
Tel. (036296) 6418 | Fax (037296) 931975
e-Mail kg.niederwuerschnitz@evlks.de  

Öffnungszeiten
dienstags bis donnerstags: 10:00 bis 12:00 Uhr
dienstags: 15:00 bis 18:00 Uhr
(außerdem mittwochs zum Seniorennachmittag geöffnet) 

Diese und andere adventliche bzw. weihnachtliche Kompositionen
möchten wir Ihnen zu Gehör bringen:
Sonntag, 15. Dezember 2019, 17 Uhr, Kreuzkirche Lugau
Steht die Welt  wirklich Kopf? Lassen wir Gott wirklich noch in unse-
re Welt kommen? 
Wenn Sie diese Musik mögen und gespannt auf Antworten sind,
dann lassen Sie sich einladen, zu hören oder auch mitzusingen.
Ihre Lugauer-Niederwürschnitzer Kantorei

4. Advent – Barockes Weihnachtskonzert
mit dem Streichorchester Amadeus
Sonntag, 22. Dezember, 17:00 Uhr
St.-Johannes-Kirche Niederwürschnitz
Eintritt frei – Spenden erbeten
Benefizkonzert für das Niederwürschnitzer Glockenprojekt

Informationen der Römisch-katholischen
Pfarrei St. Marien Stollberg–Lugau–Oelsnitz

Das Gemeindezentrum der katholischen Gemeinde in Lugau (Herz-
Jesu-Kapelle) steht an der Grenzstraße 15a. Auskünfte erteilt das
Pfarrbüro in Aue (Telefon 03771 / 22167). Weitere Informationen fin-
den Sie unter www.katholische-pfarrei-mariä-geburt.de.
Dort können Sie auch das Gemeindeblatt herunterladen.

Sonntag, 1. Dezember – 1. Advent
08:30 Uhr Heilige Messe
Dienstag, 3. Dezember
18:30 Uhr Heilige Messe
Freitag, 6. Dezember
09:00 Uhr Heilige Messe
Sonntag, 8. Dezember – 2. Advent
08:30 Uhr Heilige Messe
Dienstag, 10. Dezember
18:30 Uhr Heilige Messe
Freitag, 13. Dezember
09:00 Uhr Heilige Messe
Sonntag, 15. Dezember – 3. Advent
08:30 Uhr Heilige Messe
Dienstag, 17. Dezember
18:30 Uhr Heilige Messe
Freitag, 20. Dezember
09:00 Uhr Heilige Messe
Sonntag, 22. Dezember – 4. Advent
08:30 Uhr Wort-Gottes-Dienst 
Donnerstag, 26. Dezember – 2. Christtag
18:30 Uhr Heilige Messe
Sonntag, 29. Dezember – Sonntag der Heiligen Familie
09:00 Uhr Heilige Messe
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Kirchennachrichten | Informationen für Lugau, Erlbach-Kirchberg, Ursprung

Evangelische Montessori-Grundschule
und Hort

Sonntag, 01. Dezember 2019 (1. Adventssonntag)
10.00 Uhr Musikalischer Festgottesdienst in der Kirche Leukersdorf

Sonntag, 08. Dezember 2019 (2. Adventssonntag)
10.00 Uhr Familiengottesdienst in der Kirche Ursprung

Sonntag, 15. Dezember 2019 (3. Adventssonntag) 
08.30 Uhr Predigtgottesdienst in der Lutherkirche Kirchberg
10.00 Uhr Abendmahlsgottesdienst in der Kirche Leukersdorf

Sonntag, 22. Dezember 2019 (4. Adventssonntag)
10.00 Uhr Saitenspielgottesdienst in der Kirche Ursprung
17.00 Uhr Saitenspielgottesdienst in der Kirche Erlbach

Heiligabend,  24. Dezember 2019
14.30 Uhr Vespergottesdienst mit Krippenspiel 
                in der Kirche Erlbach
15.00 Uhr Vespergottesdienst mit Krippenspiel in der 
                Kirche Leukersdorf
16.00 Uhr Vespergottesdienst mit Krippenspiel in der 
                Kirche Ursprung
17.00 Uhr Predigtgottesdienst in der Lutherkirche Kirchberg
17.00 Uhr Vespergottesdienst mit Krippenspiel (eher für größere 
                Kinder, Jugendliche und Erwachsene gedacht) in der 
                Kirche Leukersdorf
23.00 Uhr Predigtgottesdienst in der Kirche Leukersdorf

1. Christtag, 25. Dezember 2019
10.00 Uhr Abendmahlsgottesdienst in der Kirche Ursprung

2. Christtag, 26. Dezember 2019
06.00 Uhr Musikalische Mettengottesdienst in der 
                Kirche Leukersdorf
10.00 Uhr Abendmahlsgottesdienst in der Lutherkirche Kirchberg  

Unsere Erntedank-Andacht 

Vor langer, langer Zeit regierte einmal ein gütiger König. Der König
hatte ein Herz für die Armen und half, wenn es ihm möglich war.
Jeden Tag kamen viele Bettler zu ihm.
Unter den Bettlern waren 2 Bettler, um die es sich in unserer Ge-
schichte handelt. 
Der Wächter sieht die Bettler kommen und meldet es dem König.
Dieser lässt die Diener das Brot holen. 
Der eine Bettler dankte immer überschwenglich dem König, der an-
dere aber lobte Gott von ganzem Herzen. So fragte der König den
Bettler: „Warum dankst du immer Gott? Ich beschenke dich doch!“
Der Bettler sagte darauf: „Nur weil Gott so gütig zu dir ist, kannst du
gut zu mir sein. Darum danke ich Gott!“

Der König wollte
dem Bettler, wel-
cher ihm nicht
dankte sondern
Gott, eine Lehre
erteilen. Er ließ
den Bäcker zu
sich kommen. Der
König befiehlt
dem Bäcker:
„Backe mir zwei
genau gleiche
Brote! In eines backe diese wertvollen Edelsteine!“ Der Bäcker tat
wie befohlen. Kurz bevor die Bettler kamen, wog der Diener die Bro-
te in den Händen und wusste gleich, welches das mit den Edelstei-
nen war. Der Bettler der ihm dankte, bekam das mit den Edelstei-
nen. Der andere das normale Brot. Der Bettler, der das Brot mit den
Edelsteinen besaß, wog das Brot in den Händen und murmelte vor
sich hin: „Das Brot ist aber schwer, das ist bestimmt noch nicht rich-
tig ausgebacken.“ Als der andere Bettler sich umdreht, fragt der
Bettler, der das Brot mit den Edelsteinen besitzt: „Möchtest du dein
Brot nicht mit mir tauschen?“ Darauf der andere Bettler: „Wenn es
dir wichtig ist, lass uns tauschen!“ 
Als der Bettler, der nun in Besitz der Edelsteine war, nach Hause
kam und die Familie das  Brot essen möchte, entdeckt ein Kind die
Edelsteine. Ab jetzt muss die Familie nicht mehr hungern.

Elena und Anna aus der Frühlingsklasse
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Bereitschaftsdienste

Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst (alle Angaben ohne Gewähr)

Apothekenbereitschaftsdienst (alle Angaben ohne Gewähr)

30. Nov. / 01. Dezember             Dipl-Stom. A. Tschöpe, W.-Rathenau-Straße 14, Oelsnitz/E., Tel. (037298) 2618
07. / 08. Dezember                       ZA U. Straube, Stollberger Straße 20, Lugau, Tel. (037295) 41449
14. / 15. Dezember                       Dr. med. U. Pierer, Hauptstr. 41, 09394 Hohndorf, Tel. (037298) 2577
21. / 22. Dezember                       Gemeinschaftspraxis ZÄ Bauer, Lutherstraße 15, 09376 Oelsnitz, Tel. (037298) 12441
23. / 24. Dezember                       Dipl. Stom. H. Vettermann, Mittlerer Anger 5, 09376 Neuwürschnitz, Tel. (037296) 3045
25. Dezember                              Dr. med. U. Linnbach, Poststraße 31, Hohndorf, Tel. (037298) 2529
26. Dezember                               ZÄ Feigl, Dorfstr. 113a, Erlbach-Kirchberg, Tel. (037295) 3133
27. Dez. (Brückentag)                 Dipl.-Stom. S. Schmidt, Gartenstraße 10, 09385 Lugau, Tel. (037295) 2576
28. / 29. Dezember                       Dr. med. J. Teuchert, A.-Bebel-Straße 4, Lugau, Tel. (037295)  2075
30. / 31. Dezember                       ZA W. Langhammer, K.-Liebknecht-Str. 24, 09376 Neuoelsnitz, Tel. (037298) 12584
01. Januar 2020                            Dr. med. N. Schramm,  Untere Hauptstraße 4a, Oelsnitz, Tel. (037298) 2547
Dienstzeiten:                                jeweils 9:00 bis 11:00 Uhr

Die Telefonnummern des zuständigen augenärztlichen Bereitschaftsdienstes erfahren 
Sie über die Rettungsleitstelle Annaberg-Buchholz, Tel. (03733) 19222.

29. November bis                     DVM Claus Milling, Lugauer Straße 74, Oelsnitz, Tel. (037298) 2229 oder 0170/4949211 
06. Dezember (gemischt, ohne Pferde) Frau Dr. Lange/ Jahnsdorf OT Pfaffenhain, Seifersdorfer Straße 2, Tel.

0176/64397590 (Pferde)
06. bis 13. Dezember               Gemeinschaftspraxis Schauer und Wagner, Adorfer Hauptstraße 117, Neukirchen OT Adorf, 
                                                  Tel. (037 21) 887567 (gemischt); Herr Dr. Uwe Junghans, Wiesenstraße 33, Lugau, Tel. (037295) 2211 (Klein-

tiere)
13. bis 20. Dezember               Herr Dr. Hans-Peter Lange, Seifersdorfer Str. 2, Jahnsdorf OT Pfaffenhain, Tel. (037296) 17171 (gemischt);
                                                  Herr Dr. Michael Böhmer, W.-Rathenau-Str. 26, Oelsnitz, Tel. (037298) 16413 (Kleintiere)
20. bis 27. Dezember               Gemeinschaftspraxis Schauer und Wagner, Adorfer Hauptstraße 117, Neukirchen OT Adorf, 
                                                  Tel. (037 21) 887567 (gemischt); Herr TA Heiko Heller, Stollberger Str. 23, Thalheim, Tel. (03721) 268277

(Kleintiere)
27. Dezember bis                     Herr Dr. Hans-Peter Lange, Seifersdorfer Str. 2, Jahnsdorf OT Pfaffenhain, Tel. (037296) 17171 
03. Januar 2020                        (gemischt); TÄ Petra Weiß, Brückengasse 12, Stollberg OT Gablenz, Tel. (03 72 96) 92 90 50 (Kleintiere)
Dienstzeiten: Montag bis Donnerstag: 18:00 Uhr bis morgens 6:00 Uhr

Freitag:  18:00 Uhr bis Montag 6:00 Uhr
Bitte informieren Sie sich unter: www.erzgebirgskreis.de – Bürgerservice – Tierärztlicher Bereitschaftsdienst

Montag, Dienstag, Donnerstag 19:00 Uhr bis 7:00 Uhr des nächsten Tages,
Mittwoch, Freitag 14:00 Uhr bis 7:00 Uhr des nächsten Tages,
Sonnabend, Sonntag, Feiertag und Brückentag 7:00 Uhr bis 7:00 Uhr des nächsten Tages.
(z. B. zwischen Wochenende und Feiertag)

Rufnummer: 116 117 oder Notrufnummer 112

Ärztlicher Notfalldienst (alle Angaben ohne Gewähr)

Tierärztlicher Notfalldienst (alle Angaben ohne Gewähr)

Augenärztlicher Notfalldienst (alle Angaben ohne Gewähr)

Dienstbereitschaft 24 Stunden:         
Montag bis Freitag:                              abends 18:00 Uhr bis morgens 8:00 Uhr
Wochenende:                                       Samstag:12:00 Uhr, bis Montag 8:00 Uhr | Feiertag: 8:00 Uhr bis zum nächsten Morgen 8:00 Uhr
25. November bis 02. Dezember       Adler-Apotheke Thalheim, Uferstraße 6, Tel. (03721) 84194
02. bis 09. Dezember                          Apotheke am Rathaus, Hauptstr. 12, 09380 Thalheim, Tel. (03721) 84394
                                                             Linden-Apotheke Hohndorf, Neue Straße 18, Tel. (037204) 5214
09. bis 16. Dezember                          Concordia-Apotheke Oelsnitz, Gabelsberger Straße 7, Tel. (037298) 2653
16. bis 23. Dezember                          Bergmann-Apotheke Oelsnitz, Alte Staatsstraße 1, Oelsnitz, Tel. (037298) 2295
23. bis 26. Dezember                          Grüne Apotheke Lugau, Stollberger Straße 7, Tel. (037295) 5070
26. bis 30. Dezember                          Linden-Apotheke Jahnsdorf, Adorfer Straße 3, Tel. (03721) 23344
30. Dezember bis 01. Januar 2020     Löwen-Apotheke Stollberg, Schloßberg 2, Tel. (037296) 3492

Rufnummer im Notfall: 112 | Wir bitten um Beachtung!
Die Angaben zu den Bereitschaftsdiensten erfolgen ohne Gewähr.
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Vereinsmitteilungen

Halloween Ritt 2019

Zum dritten Mal führte der Reiterhof Voigtländer einen Halloween Ritt durch. Zwölf gruslige Gestalten schmückten auch ihre Pferde und star-
teten auf eine Reise ins Ungewisse... Ungewiss war, wer in diesem Jahr die drei Pokale für die besten Kostüme erhalten würde. Nach einer
schönen Runde und Rast in Seifersdorf standen die Gewinner fest. Ein Gespenst vor zwei Monstern und einer Mumie. Auch im nächsten
Jahr werden wir wieder einen Halloween Ritt durchführen aber auch wieder Faschings und Osterritte.

In diesem Jahr fand die 20. Fuchsjagd der Ersten Ursprunger Pfer-
desportgemeinschaft statt. 15 Reiter hatten sich zusammengefun-
den, um nach altbewährter Tradition in Ursprung den Fuchs zu fan-
gen. Nachdem im letzten Jahr Lea Voigtländer die begehrte Trophäe
erjagen konnte, führte sie diesmal das Feld an. Ebenfalls zum 20.
Mal dabei war Vereinsvorsitzender Maik Voigtländer in seiner Funk-
tion als Master. Der Master hat für Ordnung im Feld zu sorgen, um
Unfälle zu verhindern und er darf auch im Galopp nicht überholt wer-
den. Bei Überschreitungen der Regeln wird wie so oft im Leben zur
Kasse gebeten.Nach einem schönen Ritt über Stoppelfelder mach-
ten wir bei einer befreundeten Familie in Jahnsdorf Mittagspause.
Ines Voigtländer brachte einen Imbiss und nachdem sich alle ge-
stärkt hatten ging es wieder zurück nach Ursprung. Am Ende der
Koppel wartete dann das Feld damit Lea Voigtländer vorausreiten
und den Fuchsschwanz am dafür vorgesehen „Galgen“ aufhängen

konnte. Dann gab der Master die Jagd frei und alle versuchten so
schnell wie möglich das Ziel zu erreichen. Diesmal gelang es Maiko
Voigtländer, den Preis an sich zu nehmen und somit wird er der
Fuchs 2020 sein. Alle waren froh, wieder unfallfrei auf dem Hof an-
gekommen zu sein und erhielten dann noch auf dem Reitplatz den
traditionellen Eichenbruch. Wir hoffen auch im nächsten Jahr auf re-
ge Teilnahme und auch Gastreiter sind herzlich willkommen. Wichtig
ist noch zu erwähnen, dass die Ursprunger Pferdesportgemein-
schaft im Jahre 2019 ihr 20. Bestehen feiert. Nach wie vor steht Maik
Voigtländer an der Spitze des kleinen Vereins, der sich zum Ziel ge-
setzt hat, Menschen aller Altersgruppen an das Pferd heranzuführen
und zu begeistern. Gerade in unserer bewegungsarmen Zeit ist es
wichtig einen Ausgleich zu schaffen. Und wo kann das besser gelin-
gen als in der Natur und mit einem liebenswerten Lebewesen …
dem Pferd.

Fuchsjagd 1. Ursprunger PSG 2019
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bringen, sondern kämpfte weiter.
Folge war, dass unsere Akteure
in der 19. Minute erst den An-
schlusstreffer und noch vor dem
Pausenpfiff den Ausgleich erziel-
ten. Die erneut nur mäßige eige-
ne Chancenverwertung verhin-
derte eine Führung bereits in der
ersten Hälfte. Nach dem Pausen-
tee ging es auf Lugauer Seite en-
gagiert weiter. Die Jungs störten
die Gäste früh. Und so kam es,
dass der LSC in der Folgezeit
drei Tore durch seine Stürmer er-
zielte. Anstatt den Sack aber zu-
zumachen, ließ man es zu, dass
der SV Tanne Thalheim nochmals auflegte. Da unsere Abwehr den
Ball nicht konsequent aus der eigenen Gefahrenzone bringen konn-
te, boten sich dem Gegner Chancen, die er letztendlich zum An-
schlusstreffer nutzte. Etwas später fiel auch noch ein Spieler der Gä-
ste unglücklich im Lugauer Strafraum. Den von Schiedsrichter Mar-
tin Weise zuerkannten Strafstoß nutzten die Gäste zum 4:5. An die-
ser Stelle sei unserem Referee für seinen wiederholten Einsatz im
Nachwuchsbereich ebenso ganz herzlich gedankt. In der Schluss-
phase mussten unsere Spieler folglich noch um den Sieg bangen.
Dank engagierter Verteidigungsarbeit und Dank solider Torwartlei-
stung schleppten sie aber gemeinsam den Vorsprung über die Ziel-
linie. Zum Schlusspfiff stand somit ein knapper, aber verdienter
Sieg. Mit diesem sicherten sich die Jungs den hart erarbeiteten 4.
Tabellenplatz, ohne auf die Schützenhilfe des FC Stollberg angewie-
sen zu sein, der gleichwohl den Verfolger aus Gornsdorf deutlich auf
Abstand hielt. Damit hat die junge Mannschaft das für sie in der er-
sten Halbserie Mögliche erreicht. Nun geht es für die E-Junioren in
die Halle, um auf die am Samstag, dem 23.11.2019, anstehende
Vorrunde der Hallenkreismeisterschaften in Aue möglichst gut vor-
bereitet zu sein. Weiter so! (DK)

Vereinsmitteilungen

Lugauer SC | www.lugauer-sc.de

Unser neu gestaltetes Sportlerheim

Wie in den letzten Monaten sicherlich schon von vielen Lugauern
und Nachbarn bemerkt wurde, haben wir unser Sportlerheim wieder
auf Vordermann gebracht. Dank der tollen Unterstützung der Stadt
Lugau und nur durch hunderte, freiwillige Arbeitsstunden von Mit-
gliedern und Freunden unseres LSC ist es gelungen, aus dem doch
in die Jahre gekommenen Objekt ein feines, griechisches Restau-
rant zu erschaffen. Riesig gefreut haben wir uns, dass Herr Spiros
von Beginn der Umbaumaßnahmen an, ein großes Interesse zeigte,
dieser Lokalität wieder Leben einzuhauchen. Und im Juni war es so-
weit. Herr Spiros eröffnete im umgebauten und von ihm und seinem
Team geschmackvoll eingerichteten Vereinsheim im Zuge des
Freundschaftsspiels Lugauer SC – Chemnitzer FC seine „Taverne
zum Spiros“. Seit dem ist einige Zeit ins Land gegangen und auch
durch den tollen Sommer und dem neu gestalteten Biergarten fand
seine Lokalität einen enormen Zuspruch. Herr Spiros möchte sich
an dieser Stelle ganz herzlich bei der Stadt Lugau für die unkompli-
zierte Unterstützung bedanken. Und natürlich bei den treuen Hand-
werkern, ohne deren unermüdlichen Einsatz es nicht möglich gewe-
sen wäre, unser Sportlerheim wieder so zum Laufen zu bringen. Ein
besonderer Dank von Herrn Spiros gilt Denise, Marie  & Steven Fritz-
sche, den Brüdern René und Kay Folgner, Marcel Dörfel, Patrick Re-
bentisch, Randy Franke, Michael Glänzel, Robert Bräuer und André
Kosbab. (HB)

Mit neuem Trikotsatz zum Sieg…(E-Jugend)

Am 29.10.2019 haben sich die E-Junioren des LSC mit einem 5:4-
Heimerfolg gegen den Tabellendritten, den SV Tanne Thalheim, von
der Außen- in die Hallensaison verabschiedet. Vor dem Spielbeginn
um 17.00 Uhr nahm die Mannschaft von unserem Sponsor, Herrn
Janek Neubert, Inhaber der Hausverwaltung Neubert in Chemnitz
(https://neubert.immobilien/hv/), einen neuen Trikotsatz in Empfang
und trug diesen auch sogleich in der Partie. Herzlichen Dank an
Herrn Neubert für die großzügige Zuwendung! Sodann ging es bei
einbrechender Dunkelheit mit der neuen Ausstattung straff ans
Werk. Für den LSC traten an: Mike-Leon (TW), Jonas, Paul, Al-
brecht, Max, Benni, Cedrik, Nic und Jason. Die Gäste begannen mit
viel Einsatz und wollten an ihren deutlichen Hinspiel-Erfolg auch auf
dem Lugauer Rasen anknüpfen. Nach einem misslungenen Abstoß
standen gleich drei Angreifer frei vor dem LSC-Kasten und versenk-
ten das Leder. Etwas später erhöhten die Thalheimer sogar auf 2:0.
Unsere Mannschaft ließ sich diesmal aber nicht aus der Fassung

Ehemaliger Lugauer Fußballer schwer verletzt

Zum Leistungssport Fußball gehören leider nicht nur Siege und Nie-
derlagen. Auch Verletzungen, gleich welcher Art, gehören leider zum
Tagesgeschäft. Umso bedauerlicher ist es, wenn es einen ehemali-
gen Spieler aus den eigenen Reihen trifft. Wie wir vor unserem Aus-
wärtsspiel in Ursprung erfuhren, hat sich unser ehemaliger Mitspie-
ler und Sportkamerad, Robert Schlosser, bei einem Spiel seines der-
zeitigen Vereins, dem SSV Blau-Weiß-Gersdorf, schwer verletzt. Bei
Robert wurde eine komplizierte Knöchelfraktur diagnostiziert; eine
OP ist bereits erfolgt. Wir hoffen, dass der Genesungsprozess gut
voranschreitet und wir unseren Robert bald wieder, und sei es nur
am Spielfeldrand, begrüßen können. Wir widmen unseren 6:0 Erfolg
in Ursprung einem klasse Fußballer, der auch eine Ära in Lugau mit-
geprägt hat. Alles Gute wünschen die Spieler, das Trainer- und Be-
treuerteam, der Vorstand und natürlich auch alle Fans. Kopf hoch
Robert, wird schon wieder. (HB)
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Dank treuer Sponsoren
neue Trainingsbekleidung

Am gestrigen Sonntag pünktlich um 12:00
Uhr trafen sich die Spieler, das Trainerteam
und der Vorstand unseres Lugauer SC mit
einem Sponsor ihrer neuen Trainingsanzü-
ge. Einer der Geschäftsführer der EMH Ei-
sen-Metall-Handels-Aufbereitungsgesell-
schaft mbH Lugau (www.emh-metall.de),
Herr Morris Metzner, ließ es sich nicht neh-
men, zu diesem Termin persönlich zu er-
scheinen. Nach der Übergabe folgte noch
ein persönlicher Austausch zwischen
Sponsor und der Mannschaft sowie ein Mit-
tagessen mit dem Vorstand in der „Taverne
zum Spiros“. Die Spieler, der Trainerstab
und der Vorstand unseres LSC bedanken
sich ausdrücklich nochmals ganz herzlich
bei Herrn Metzner für die großzügige Unter-
stützung.
Aber an dieser Stelle soll auch ein weiterer,
treuer Sponsor genannt werden. Seit vielen

Jahren zeigt sich die Erzgebirgssparkasse
als toller Partner an der Seite unseres LSC
und war auch in diesem Jahr wieder behilf-
lich bei der Ausstattung unserer Mann-
schaft(en). Der ganze Verein dankt der Erz-

gebirgssparkasse für dieses langjährige
Sponsoring und hofft auf eine weitere, min-
destens ebenso lange, Zusammenarbeit. 

(HB) 

Auf Regen folgt Sonnenschein..(F-Jugend)

SV Saxonia Bernsbach – Lugauer SC – 4:1 (3:1)
Lugauer SC – Oelsnitzer FC 1 – 7:3 (1:2)
Nachdem die F-Junioren am vorherigen Wochenende, auch auf-
grund einer schwachen zweiten Hälfte, bei der SV Saxonia aus
Bernsbach mit 1:4 unterlegen war, sollte das Spiel am 12.10.2019
gegen den Oelsnitzer FC I zumindest von den Vorzeichen her anders
ablaufen. Mussten wir uns in Bernsbach noch beim eigenen, glän-
zend aufgelegten Torwart bedanken, dass wir noch relativ glimpflich
davon gekommen waren, so sollte sich dieses Spiel wieder zu unse-
ren Gunsten neigen, zumindest was unsere Erwartungen anbelang-
te. Wir hatten uns alle einiges vorgenommen gegen den Ortsnach-
barn. Aber spätestens zur Halbzeit des Spiels wurden alle von der
Realität eingeholt. Aber dazu später mehr. Nachfolgend eine Zu-
sammenfassung für das Spiel gegen SV Saxonia Bernsbach vom
Samstag 05.10.2019. Für den Lugauer SC liefen auf: Laurenz (TW),
Aaliyah (K), Sarah, Maureen, Carlo, Constantin, Jonas, Erik, Benja-
min und Lennox. Torfolge: 0:1, 6. Min. ; 1:1, 12. Min ; 2:1, 17. Min. ;
3:1, 19. Min. und das 4:1 in der 24. Minute. Das Spiel fand unter den
widrigsten Bedingungen statt, 5 Grad und ergiebiger Dauerregen.
Dies soll aber in keinster Weise als Ausrede herhalten. Die Bernsba-
cher hatten die vorherrschenden Gegebenheiten viel besser ange-
nommen. Aber solche Tage gibt es einfach. Da gilt es wieder aufzu-
stehen und es beim nächsten mal wieder besser zu machen. An die-
ser Stelle auch ein großes Lob an die mitgereisten Schlachten-
bummler für das standhafte Ausharren und die somit wichtige mora-
lische Unterstützung der Akteure. Aber nun zum Spiel vom Sams-
tag, 12.10.2019, gegen unsere Ortsnachbarn, den Oelsnitzer FC I.
Die Oelsnitzer, welche im bisherigen Saisonverlauf noch ohne
Punktgewinn geblieben sind, sollten über die gesamte Spielzeit eine
couragierte und überaus ansprechende Vorstellung darbieten. Für
den LSC traten an: Jonas (TW), Sarah (K), Maureen, Aaliyah, Ferdi-
nand, Constantin, Benjamin, Carlo, Lennox und Danielle-Sophie.
Wir hatten vom letzten Wochenende noch etwas gut zu machen und
so zeigten wir auch gleich nach Spielbeginn, dass wir dieses Spiel
unbedingt gewinnen wollten, um wieder etwas Selbstvertrauen zu
tanken. Die ersten Chancen ließen auch nicht lange auf sich warten.
Aber leider waren wir im Abschluss zu unpräzise und dadurch ließen

wir eine frühzeitige Führung liegen. Aus diesem Grund machte sich
auch bereits in der frühen Anfangsphase Unmut in unseren Reihen
breit, was zu diesem Zeitpunkt des Spiels und beim Stande von 0:0
natürlich nicht gerade förderlich war. In der 7. Spielminute gingen wir
dann dennoch mit 1:0 in Führung. Und ein jeder dachte, dass nun
unsere gewohnte Sicherheit Einzug hält und wir einen sicheren Sieg
nach Hause fahren können. Aber leider hatten wir dann gleich eine
Spielminute später Tag der offenen Türe. Und die Oelsnitzer konnten
völlig unbedrängt zum 1:1 einnetzen. Wiederum eine Minute später,
Spielminute 9., gelang den nun stürmenden Gästen sogar das 1:2
und keiner wusste so richtig, wie ihm gerade geschieht. Wir waren
einfach zu weit weg vom Gegner, kamen überhaupt nicht mehr in die
Zweikämpfe und stellten sogar eine unserer Stärken, die Laufarbeit,
nahezu komplett ein. In dieser Phase des Spiels, welche bis zum
Halbzeitpfiff andauern sollte, waren wir bis auf wenige Ausnahmen
überhaupt nicht auf dem Platz. Die allgemeine Verunsicherung war
förmlich greifbar und die Erinnerungen an das vorherige Spiel gegen
Bernsbach kamen und bahnten sich den Weg in unsere Köpfe. Ein-
fache Ballverluste im Spiel nach vorn, missglückte Klärungsversu-
che in die Füße des Gegners, überhastete Abschlüsse in Torraum-
nähe und viele hängende Köpfe prägten nun das Spielgeschehen
auf unserer Seite. Und wir konnten vom Glück sagen, dass die nun
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glänzend aufgelegten Gäste die ein oder andere großartige Chance
ungenutzt ließen. So ging es mit diesem 1:2 Rückstand in die Pause.
Und man musste spätestens nun feststellen, dass der Großteil un-
serer Mannschaft dieses Spiel von der Einstellung her dann doch zu
lasch angegangen ist. Obwohl im Vorfeld mehrfach gewarnt und
darauf hingewiesen wurde diesen Gegner auf keinen Fall zu unter-
schätzen. Wir hatten nun erst einmal mentale Aufbauarbeit zu lei-
sten und mussten die hängenden Köpfe unserer Mannschaftsmit-
glieder wieder aufrichten. Die zweite Hälfte begann und man merkte
den Gästen aus Oelsnitz an, dass Sie durch diese guten ersten 20
Minuten an den nun nahen ersten Saisonsieg glaubten. Sie versuch-
ten, uns also gleich wieder unter Druck zu setzen. Aber durch eine
personelle Umstellung im Abwehrverbund standen wir nun etwas
stabiler und der schmerzlich vermisste Kampfgeist kehrte auch wie-
der zurück in unsere Reihen. Aus dieser nun sicher stehenden Ab-
wehr heraus kamen wir durch schnell vorgetragene Gegenstöße

auch selbst wieder zu gefährlichen Abschlussaktionen. Und durch
einen Doppelschlag in den Spielminuten 24. und 25. drehten wir das
Spiel und führten nun wieder mit 3:2. Doch wiederum nur eine Minu-
te später kamen die verbissen kämpfenden Gäste wieder zurück
und erzielten das 3:3. Aber nun war auf einmal etwas anders als im
ersten Durchgang. Wir ließen uns durch dieses abermalige Gegen-
tor nicht aus der Bahn werfen, sondern spielten weiter zielgerichtet
nach vorn. Die Leichtigkeit war auf einmal zurück und somit auch
das Momentum auf unserer Seite. Angetrieben durch diese nun un-
bändige Moral konnten wir in der 31. Spielminute das umjubelte 4:3
erzielen. In den Spielminuten 34. und 35. konnten wir mit zwei Toren
am Stück auf 6:3 davon ziehen. Nun waren die Oelsnitzer nicht mehr
in der Lage zurück zu kommen und man konnte die letzten Spielmi-
nuten etwas entspannter verfolgen. In der Schlussminute erzielten
wir dann noch den Endstand zum 7:3. 
(DK) (Fotos: Lisa Schmiedel (2), Verein)

Kleine „Architekten“ ganz groß!

Über ein Projekt von Schülern aus der Oberschule am Steegenwald,
entstanden tolle Bauwerke aus verschiedenen Materialien. Unter
dem Motto: „Mein Traumhaus“ entwickelten die Kinder kreative Ide-
en. Nachdem das Projekt beendet war, bekamen die Bauwerke ein

neues Zuhause. Die Schüler stellten die gebauten Häuser den Kin-
dern der Johanniter Kindertagesstätte „Kinderland“ zur Verfügung.
Die Bauwerke wurden dankend und mit mit großer Begeisterung in
Empfang genommen. Die ersten Playmobil- und Legofiguren durf-
ten schon einziehen. Die Freue darüber war sehr groß!

Die Kinder der Johanniter Kindertagesstätte Kinderland bedankten
sich herzlich bei den „Architekten“ und „Baumeistern“, für die tolle
Spende in Form von kreativen selbstentworfenen Bauwerken.
Herzliche Grüße

Das Team der Johanniter Kindertagesstätte Kinderland
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Förderverein der Grundschule Lugau e.V.

Da die Herbstferien in diesem Jahr recht spät waren, hat sich auch
unser Herbstfest in den November verschoben und damit in die
„dunkle Jahreszeit“. Regen war leider auch dabei. Trotz allem war
die Stimmung sehr gut und es wurde ausgiebig gebastelt, gewan-
dert, gegessen und getrunken sowie zum Abschluss mit Lampions
um die Halde gezogen.
Eine besondere Attraktion war die „rollende Waldschule“, ein An-
hänger mit präparierten Wildtieren, den uns der Förster Herr Werner
zur Verfügung gestellt hat. Die Kinder konnten die Tiere aus der Nä-
he betrachten und viel Wissenswertes erfahren. Ergänzt wurde das
Angebot mit einer kleinen Sammlung von Naturmaterialien – mitge-
bracht und erklärt vom Wald-Spezialisten Herrn Langhof.
Die Eichen haben sich nach dem ertragreichen Vorjahr ausgeruht,
was sich bei der Eichelausbeute deutlich zeigte. Es gab nur wenige
Bäume, die Früchte getragen haben. Trotzdem kamen unsere fleißi-
gen Sammler auf über 400 Kilogramm und wurden wieder klassen-
weise vom Förderverein honoriert.
Wir bedanken uns bei der Familie von Lou aus der 3. Klasse für das
Spendieren und Grillen der Roster, bei Herrn Langhof, Frau und
Herrn Werner für die spannenden Einblicke in die heimische Flora
und Fauna und bei den vielen Helferinnen und Helfern!
Michaela Hecker
Förderverein der Grundschule Lugau e.V.

Herbstfest
an der Grundschule Lugau
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Kaum hatte das Schuljahr angefangen, standen bereits die ersten
Ferien auf dem Programm. Es gab wieder viel zu entdecken. Egal ob
beim Projekt zum Thema Müll, beim Ausflug in DAStietz, auf Schip-
seljagd, bei der Fahrradübung oder bei „kreativ durch den Tag“ – es
war für jeden etwas dabei.

Herbstferien im Hort Farbkleckse

Auch noch einmal ein GROßES DANKESCHÖN an alle fleißigen 
Eltern, die für unseren Kuchenbasar gebacken haben.
Wir möchten schon einmal auf diesem Weg allen eine besinnliche
Vorweihnachtszeit im Kreise Ihrer Lieben wünschen. PR
Das Team von Hort Farbkleckse  

Hort Farbkleckse 
Lugau

Ausruhen muss sein

Basteln mit Müll

Die schönen Zeiten vom Herbst

Fahrradübung

im Tietz

Schnipseljagd
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Vereinszusammenkunft am 7. Dezember 2019 im Gasthof „Zur
Post“ in Meinersdorf, 15:00 Uhr
Aktuelle Informationen über unser Hobby und zur Vereinsarbeit, die
Sammler stellen wieder einmal Neuerwerbungen, Raritäten und
ausgefallene Sammelgebiete vor.
Anschließend soll bei Kaffee und Stollen noch ein wenig weihnacht-
liche Stimmung eingefangen werden, und dabei kann man natürlich
auch weiterhin über das interessante Hobby „Münzen …“ plaudern
Gäste sind herzlich willkommen.

Numismatischer Verein Stollberg e.V.
09377 Thalheim, Postfach 1003     
Fax:  03721 270124 
E-Mail:  numismatischer-verein@gmx.de
Lothar Pfüller, Vorsitzender

„1. Lugauer Skatverein 
nach 1945“ e.V.

Volkssolidarität e.V. 
Begegnungsstätte der 

Volkssolidarität Lugau

Telefon: 037295 / 2072

Veranstaltungsplan Dezember 2019

Wir laden Sie recht herzlich ein
Jeden Montag und Donnerstag veranstalten wir 
einen Spielenachmittag bei Kaffee und Kuchen
von 13 Uhr bis 16 Uhr.

Die nächsten Tanznachmittage finden am
Dienstag, dem 3. und 17. Dezember von 14 bis 18 Uhr statt.

Viel Freude wünscht Ihnen
Frau Kemter von der Begegnungsstätte Lugau

Wir bietet Ihnen täglich ein Mittagsmenü an.
Sie können zwischen drei Menüs, einem Wochengericht oder einem
Salat wählen. Zudem ist ein Diät-Menü möglich.
Nähere Informationen erfragen Sie in der Begegnungsstätte 

Auswertung Paletti-Pokal

39 Skatfreunde aus nah und fern hatten sich zum Turnier um den
Pokal des Paletti Parks eingefunden. Dank großzügiger Unterstüt-
zung durch die Paletti Werbegemeinschaft GbR, die uns 50 € als
Preisgeld und den Siegerpokal zur Verfügung stellte und den ansäs-
sigen Gewerbetreibenden konnten 19 Skatfreunde mit einem Preis
nach Hause gehen. Ein besonderer Dank gilt den neuen Betreibern
der Gaststätte Herrn Saki und Maria, die  die Gaststätte für das Tur-
nier vor ihrem eigentlichen Start öffneten.
Nach 2 x 48 Spielen standen die Preisträger fest.
Herzlichen Glückwunsch!

Topergebnis des 1. Lugauer Skatvereins

Bei den Deutschen Mannschaftsmeisterschaften erreichten die Lu-
gauer Skatfreunde einen ausgezeichneten 20. Platz von 112 Teil-
nehmern. Im 6-Serien-Turnier gelang ein Superstart auf Platz 6.
Nach der 2. Serie fanden wir uns auf Platz 8 wieder. Nach der 3.
Runde, die nicht so gut verlief, waren wir 17., um dann in der letzten
Serie am 1. Tag wieder auf den 10. Platz vorzustoßen.

Nach der vorletzten Serie mit über 4000 Punkten lagen wir wieder im
Preisbereich. (Platz 1 bis 10). Leider lief in der letzten Serie, außer
bei Jens Bochmann, der mit 7854 Punkten alle anderen 447 Skat-
freunde hinter sich ließ, nichts zusammen. Dennoch sind auch die
anderen eingesetzten Skatfreunde Horst Nötzel, Peter Held, Mike
Preußker und Lutz Webner stolz auf dieses Ergebnis, zumal wir die
beste Mannschaft aus Sachsen waren.

Der Vorstand

Mit Trauer erfüllt uns die Nachricht vom tragischen Unfalltod
unseres Mitgliedes, Mitarbeiters und Freundes 

Jörg Decker 

Die Unterstützung der TAFEL-Arbeit war ihm eine
Herzensangelegenheit. Mit seinem offenen und

kameradschaftlichen Wesen war er eine Bereicherung
für das Team.

Er wird uns fehlen. 
Seiner werden wir stets in Ehren gedenken.

Wir trauern mit seiner Familie und seinen Angehörigen und
bringen unser tiefes Mitgefühl zum Ausdruck. 

Vorstand, Mitglieder und
Mitarbeiter des Stollberger Tafel e. V.

The flying Bananas – Dartmannschaft                           

Hallo Dartfreunde und alle die es werden wollen! 

Am 14.09. starteten wir in unsere zweite Saison in der Sachsenliga
Staffel C3.

Für uns gehen in diesem Jahr: Kai, Sascha, Christian, Sabine,
Janine, Benjamin, Denny sowie unsere Neuzugänge Frank, Ronny
und Steven auf Punktejagd. 
Hier die Ergebnisse der ersten vier Begegnungen im Überblick 

14.09.  Theken Proleten – The flying Bananas                        4:12
21.09.  The flying Bananas – Dart Engel Freiberg                   13:3
12.10.  Dart Pirates – The flying Bananas                                7:9
26.10.  Kappler Chaoten Truppe – The flying Bananas          4:12

Damit stehen wir aktuell mit 12 Punkten nach 4 Spieltagen auf Ta-
bellenplatz 1. 

Weiter Infos und Kontakt über 
Facebook TheFlyingBananasLugau 
oder über 01742857422

Good Darts, Sascha Schulze
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Ringerverein 1908 
Eichenkranz Lugau 

Auswärtssieg unserer Jugendligaringer
über WKG Pausa/Plauen

Bericht von Enrico Lauterbach
Am vergangenen Samstag, dem 26.10.2019, fand der Rückkampf in
der Jugendliga zwischen der WKG Pausa/Plauen und dem RVE Lu-
gau statt. Als Tabellenzweiter reisten wir nach Pausa. Den Hinrun-
denkampf konnten wir mit 32:0 gewinnen. Wieder musste die Mann-
schaft umgestellt werden, da noch Ferien waren.
Janique Wolf erkämpfte im Limit bis 27 kg einen Schultersieg und
brachte uns mit 4:0 in Führung. Rick Scheffler und Myles
Krumbholz, konnten ihre Kämpfe in den Gewichtsklassen bis 30 kg
und 33 kg nicht gewinnen und verloren auf Schultern. Nach drei
Runden führte der Gastgeber mit 8:4.
Moritz Ose gewann im Limit bis 36 kg und holte 4 Punkte für Lugau,
da die Gäste in dieser Gewichtsklasse keinen Gegner stellten. Erik
Negwer (40 kg) und Leon Blachut (44 kg) gewannen ihre Kämpfe
souverän auf Schultern und das brachte Lugau einen soliden Vor-
sprung von 8 Punkten bei noch zwei anstehenden Kämpfen.
Merlin Fritzsche musste wieder eine Gewichtsklasse höher ringen.
Diesmal konnte Merlin seinem Gegner nichts entgegensetzen und
verlor durch technische Unterlegenheit.
Den letzten Kampf in der Gewichtsklasse bis 54 kg bestritt Nils
Brendel für Lugau. Bei einer Führung von 16:12 konnte der Mann-
schaftskampf für uns zwar nicht mehr verloren werden, aber Lugau
wollte den Sieg. Nils begann von Beginn an sehr konzentriert und
war entschlossen, den Kampf zu gewinnen. Nach 54 Sekunden
konnte Nils den Kampf durch technische Überlegenheit gewinnen
und steuerte weitere 4 Punkte auf das Mannschaftskonto bei. Am
Ende konnte der Kampf mit 20:12 verdient gewonnen und der zwei-
te Tabellenplatz verteidigt werden.
Das Trainerteam Enrico Lauterbach und Stanley Scheffler, bedanken
sich bei ihren Sportlern für die erbrachte Leistung.

Revanche gegen Luftfahrt Berlin geglückt

Bericht von Jan Peprny
Vor heimischer Kulisse am 02.11.2019 konnte Eichenkranz Lugau
wieder nicht in Bestbesetzung antreten und musste die Gewichts-
klasse bis 75 kg Freistil frei lassen. Dies wurde aber gleich wieder
ausgeglichen, da die Berliner gegen unseren frischgebackenen Sie-
benten bei der U 23-WM in Budapest, Krysztof Sadowik, keinen
Gegner stellen konnten. 
Der Abend in der gut besuchten Turnhalle an der Sallauminer Straße
fand mit dem Sieg in der leichtesten Gewichtsklasse gleich einen
guten Anfang. Im ungeliebten klassischen Stil beherrschte unser
Robert Dobrodziej seinen Gegner Magomed Murtazaliev über die
vollen 6 min und gewann mit 12:4. Die nächsten zwei Punkte für das
Lugauer Mannschaftskonto steuerte Jan Richtsteig bei. Er besiegte
Mehmet Sari klar mit 5:0 Punkten. 
Nach diesen zwei Siegen und einer 5:0-Führung für Lugau dann der
erste Dämpfer. Moritz Frey war dem Ungar Ferenc Kecskemeti nicht
gewachsen und gab 4 Punkte ab. Zwischenstand nach drei Kämp-
fen 5:4. 
Im letzten Kampf vor der Pause war Anton Vieweg gleich Chef auf
der Matte. Gegen Til Hübner punktete Anton mit Hüftangriffen und
hatte den Berliner schon fast auf Schultern – nur der Pausengong
bewahrte Hübner vor der Schulterniederlage. In Runde 2 war Anton
wieder mit einem Wurf über die Brust erfolgreich und gewann mit

17:0 technisch überlegen. Pausenstand 9:4 und es waren noch 16
Punkte zu vergeben.
Im ersten Kampf nach der Pause traf Frederik Esser auf Asker Unaz-
hokov. Fredi begann wieder furios mit seinem Hüftwurf und punktete
am Mattenrand. Dann eine kurze Schrecksekunde. Fredis Gegner
hatte zum Wurf gefasst und diesen auch durchgezogen. Doch Fredi
hatte beide Arme frei und konnte sich in der Luft so drehen, dass er
keine Wertung abgab und sogar noch eine 2 zum zwischenzeitlichen
8:0 holte. Mit einem anschließenden Kopfhüftschwung hatte er sei-
nem Gegner dann endgültig den Zahn gezogen und packte diesen
zum umjubelten Schultersieg auf den Ast. Mit diesem Sieg zum
13:4-Zwischenstand war der Mannschaftssieg aber immer noch
nicht in trockenen Tüchern und es sollte an Tim Hamann sein, die-
sen zu sichern.
Gegen Doa Küksar hatte Tim eine schwere Aufgabe. Noch hie hatte
er gegen den Berliner gewonnen. Doch an diesem Abend war es an-
ders. Tim ging sehr überlegt in den Kampf und beschäftigte seinen
Kontrahenten pausenlos. In Runde 2 dann die entscheidende Situa-
tion. Hamex war über Saitiev von hinten an Küksar. Als er merkte,
dass das nichts wird, ging er kurzerhand nach hinten ab und sicher-
te sich die entscheidende 4er-Wertung zum 5:2 Endstand. Eine echt
starke und clevere Leistung. Mit diesen 2 Punkten und dem 15:4-
Zwischenstand war Eichenkranz der so heiß ersehnte erste Sieg
nicht mehr zu nehmen. 
Bis 80 kg kam es dann zum erwartet schweren Duell zwischen Kapi-
tän Toni Peprny und Simon Papsdorf. Gegen den physisch starken
Berliner lag Toni bis kurz vor Schluss noch mit 2:1 in Front. Doch
dann die umstrittenste Entscheidung des Abends. Nach einem Hüft-
angriff von Papsdorf soll Toni eine regelwidrige Beinarbeit gemacht
haben. Dadurch gab er 2 Punkte ab und verliert 2:3. War ein biss-
chen schade. 
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Im letzten Kampf des Abends war es an Marco Scherf, unser treues
Publikum endgültig glücklich zu stimmen. Im Hinkampf hatte Marco
noch ganz unglücklich gegen Tim Knobloch verloren. Und auch an
diesem Abend sah es nach der ersten Halbzeit nicht gut für unseren
werdenden Vater aus. Doch Kämpfer bis zum Schluss, wie wir unse-
ren Marco kennen, konnte er einen 0:3-Rückstand mit einer Energie-
leistung noch zu einem 5:3-Endstand drehen und so nach Punkten
gewinnen. Revanche auch hier geglückt. 
Mit diesem 20:9-Endergebnis fährt Eichenkranz Lugau seine ersten
2 Punkte auf das Mannschaftskonto ein. Nächste Woche wird die
Aufgabe für die Eichenkränze ungleich schwerer. Es geht zum Aus-
wärtskampf zum Tabellenführer nach Markneukirchen, welcher den
Kampf am gleichen Abend in Thalheim deutlich mit 3:20 gewinnen
konnte. 

Super Wochenendbilanz bei erster
Bezirksmeisterschaft und beim Pokalturnier

in Zella-Mehlis

Bericht von Kati Blachut
Am 02.11.2019 starteten 12 Jugendliche in den Altersklassen A, B,
und C zu den Bezirksmeisterschaften im klassischen Stil in Plauen.
Bezirksmeister in der Altersklasse C wurden:
Marick Schüßler bis 29 kg und Merlin Fritzsche bis 42 kg. Bezirks-
meister in der Altersklasse B wurde: Leon Blachut bis 44 kg
Bezirksmeister in der Altersklasse A wurde: Nils Brendel bis 48 kg

Zweite Plätze erkämpften sich: 
Rodrigo Hartig (AK C / bis 29 kg), Moritz Ose (AK B / bis 35 kg), Erik
Negwer ( AK A / bis 42 kg) und Maximilian Lauterbach (AK A / bis 55
kg)

Dritter wurde Oliver Schwabe ( AK B / bis 35 kg)
Julien Markert ( AK C / bis 42 kg) wurde Vierter und Alexander Putz
wurde Sechster in der AK B bis 38 kg.

Herzlichen Glückwunsch den Platzierten und dem Trainerteam Jens
Blachut und Stanley Scheffler. 

Am Sonntag, dem 03.11.2019, ging es für unsere Sportschüler Ma-
rick Schüßler, Erik Negwer und Nils Brendel schon sehr früh zum 7.
Ruppbergpokalturnier der Stadt Zella-Mehlis.

Marick absolvierte vier Kämpfe und setzte sich mit drei Schultersie-
gen und einer technischen Überlegenheit durch. Mit den gleichen
Ergebnissen schloss Erik sein Turnier ab: vier Kämpfe, drei Schulter-
siege und eine technische Überlegenheit. Auch Nils ließ auf der Mat-
te nichts anbrennen und überzeugte mit zwei Schultersiegen und ei-
nem Punktsieg. Alle drei Lugauer waren, genau wie zu den Bezirks-
meisterschaften in Plauen, sehr erfolgreich und standen auch in
„Zella“ ganz oben auf dem Siegerpodest.

Herzlichen Glückwunsch vom Trainerteam aus Lugau 

Vier Goldmedaillen zu den Bezirksmeisterschaften der Jugend
D und E
Bericht von Kati Blachut
Zur Bezirksmeisterschaft am 09.11.2019 der D- und E-Jugendlichen
in Gelenau konnten sich die Trainer Jan Nagel, Jenny Blachut, Stan-
ley Scheffler und Thomas Flemmig über viele Platzierungen freuen.
Max Steudte in seiner Gewichtsklasse bis 46 kg errang als Einziger
in der Jugend D eine Goldmedaille. Rick Scheffler (-29 kg), Myles
Krumbholz ( -31 kg) und Johnny Fröber (-34 kg) erkämpften sich ei-
ne Silbermedaille. Dritter wurde Niclas Bernhardt (-34 kg) und knapp

am Podest vorbei schrammten Paul Schulz (-29 kg) und Lennart
Guldström (-25 kg). Fünfte wurden Ramiro Hartig (-31 kg) und Bruno
Lepski (-25 kg). Die gesamte D Jugend rang im klassischen Stil.
In der E-Jugend, welche im freien Stil rangen, gab es gleich drei Be-
zirksmeister: bis 21 kg Nick Barsch, bis 28 kg Arne Brandt und bis
38 kg Ole Kossack.
Einen fünften Platz von Aurelio Hartig im Limit bis 23 kg gibt es noch
nachzureichen.
Mit diesen guten Leistungen erreichte das Lugauer Nachwuchs-
team den 2. Vereinsplatz hinter den Ringern aus Aue. Herzlichen
Glückwunsch an die Medaillengewinner.

Bloggen und soziale Projekte

FDP-Politiker unterstützen uns
Einladung in den Bundestag durch C. Lindner
Sponsoren helfen Obdachlosen
eigene Büroeröffnung
Startup Event in Leipzig
Preisgala des ERZgeBÜRGERs

Ganz schön viel Trubel bei uns, weitere Infos gibt es auf unserer Sei-
te: www.erzreporter.de und wer mag, kann unser aktuelles Projekt
für Obdachlose in Chemnitz unterstützen. Ob wir nun tausende Euro
für die Familie zu Weihnachten ausgeben oder ob wir einen Schal,
eine Mütze und ein paar Socken für frierende Menschen kaufen –
macht einen großen Unterschied! Jeder kann helfen!

Die Sachspenden können bei uns im Büro (Stollberger Straße 36 in
Lugau abgegeben werden)

Übrigens wird es einen Advents-Versteigerungskalender geben, bei
dem wir die übrigen Tickets von unserem Spendenevent zugunsten
Ewens versteigern. Macht doch gerne mit ;)
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TTC Lugau e. V.

n Landesliga: 
VfB Lengenfeld – TTC Lugau II 7 : 9
(28.10.2019) Der TTC Lugau II erspielte sich
im Kampf um den Klassenerhalt den dritten
Sieg in Folge und ist mit 6 : 4 Punkten auf den
3. Tabellenplatz gerückt. Für die Lugauer war
es ein enorm wichtiges Spiel, weil die Vogt-
länder ebenfalls jeden Punkt gegen den Ab-
stieg benötigten. Der TTC ist schlecht in die
Partie gekommen, weil nur das Spitzendop-
pel Oliver Nimtz / Marcus Schneider in den
Doppeln punktete. In den Einzelspielen lief es
dafür besser, weil Martin Sulc, Oliver Nimtz
und Milan Votava im ersten Durchgang den
Anschluss zum 5 : 6 hielten. Im zweiten
Durchgang wurde die Spannung weiter er-
höht, beide Teams waren auf Augenhöhe. Für
Lugau siegten Sulc, Nimtz, Votava und
Schneider. Das hintere Paarkreuz mit Tommy
Engelhardt und David Neuber ging an diesen
Tag leer aus. Beim Stand von 8 : 7 für Lugau
musste das Entscheidungsdoppel ran, wo
Nimtz/Schneider gegen Carsten Gündel/Car-
sten Wolf mit 3 : 1 den Sieg mit 9 : 7 für den
TTC aus dem Feuer holten.

Neuzugänge beim TTC in dieser Saison

n Bezirksklasse:
TTSV Zwönitz – TTC Lugau III 9 : 6
Das Spitzenspiel in der Bezirksklasse war
nicht für schwache Nerven. In den Doppel-
spielen konnte Lugau alle drei Spiele gewin-
nen. Zwönitz setzte in den Einzelspielen
den Stempel drauf und gewann im ersten
Durchgang Fünf Spiele zum Zwischenstand
von 5:4. Im zweiten Durchgang konnten Ke-
vin Berndt, Steve Ampft, André Meyer und
Toni Simon auf Zwönitzer Seite an diesen
Tag ungeschlagen bleiben und am Ende mit
9 : 6 gewinnen.
Punkte für Zwönitz: Berndt (2), Ampft (2),
Meyer (2), Simon (2), Kehrer (1)
Punkte für Lugau: Löbner (0,5), Zimmer-
mann (0,5), Krause (1,5), Wenzel (1,5), Löbel
(0,5), Helfricht (1,5)

n Sachsenliga:
TTC Lugau – LTTV Leutzscher Füchse
9 : 6
(03.11.2019) Im Spitzenspiel in der Sach-
senliga wurde die Spannung bis zum letzten
Einzelspiel hochgehalten. Am Ende konn-
ten die Lugauer im dritten Spiel in dieser
Saison die volle Punktzahl erzielen und so-
mit die reine Weste behalten. In den Dop-
pelspielen lief alles nach Plan, Petr
Wasik/Friedrich Sacher und Thomas Da-
vid/René Wolf konnten ihre Doppel gewin-
nen nur Jakub Svec/Christian Franz verlo-
ren ihr Spiel. In den ersten Einzelspielen
drehten die Füchse mit Siegen von Hernan
Soto gegen Petr Wasik, Sascha Julius ge-
gen Jakub Svec und Jakob Mund gegen
Christian Franz das Spiel zum 4 : 2 für Leip-
zig. Der TTC zeigte sich aber nicht ge-
schockt, David, Wolf und Sacher gewannen
ihre Spiele mit 3 : 0 in Folge zur 5 : 4 Pau-
sen-Führung. Im Spitzeneinzel zwischen

David Neuber Friedrich Sacher

Oliver Nimtz Philipp Hesse

Thomas David

Wasik und Julius konnte der Lugauer die
Führung zum 6 : 4 ausbauen. Aber die Ent-
scheidung war weiter vertagt, weil Svec ge-
gen Soto und Franz gegen Christen Raffael
auch ihr zweites Spiel an diesen Tag verlo-
ren zum Zwischenstand von 6 : 6. Die bes-
seren Nerven hatte am Ende der TTC Lu-
gau, David, Wolf und Sacher, der im Ent-
scheidungssatz das letzte Spiel gewann -
konnten am Ende die Partie zugunsten für
Lugau entscheiden. 

n Landesliga: 
Post Telekom Oschatz - TTC Lugau II  9 : 7
TTV 1990 Wurzen – TTC Lugau II 11 : 4
Die Landesliga Mannschaft von Lugau
musste kurzfristig ersatzgeschwächt die
Auswärtsspiele antreten. Für Oliver Nimtz
und Tommy Engelhardt spielten Stefan Zim-
mermann und Andreas Wenzel von der 3.
Mannschaft. Im Spiel gegen Oschatz, die
wie die Lugauer als Neuling in dieser Liga
gestartet sind, wollte der TTC trotzdem die
Punkte einfahren. Der Spielverlauf verlief
am Ende sehr unglücklich für den TTC. In
den Doppelspielen gewannen für den TTC
Milan Votava/Marcus Schneider ihr Spiel.
Im ersten Durchgang der Einzelspiele sieg-
ten Martin Sulc, Milan Votava, Marcus
Schneider und Ersatz Spieler Stefan Zim-
mermann zur Pausenführung von 5 : 4 für
Lugau. Im zweiten Durchgang wurde die
unglückliche Phase von Lugau eingeläutet,
weil vier Spiele im Entscheidungssatz verlo-
ren gingen, besonders schmerzlich waren
das letzte Einzel von Wenzel gegen Zinnek-
ker und das Abschlussdoppel von
Votava/Schneider gegen Käseberg/Car-
men, das jeweils im Entscheidungssatz mit
10 : 12 an Oschatz ging.
Im Spiel gegen den verlustpunktfreien Spit-
zenreiter aus Wurzen waren schon nach
den Doppelspielen die Fronten geklärt, wo
alle drei Spiele Wurzen gewann. In den Ein-
zelspielen konnte der TTC nur mit Marcus
Schneider, der beide Spiele gewann und
Martin Sulc, Stefan Zimmermann mit einen
Sieg überzeugen. Mit 6 : 8 Punkten steht
der TTC Lugau II auf den 6.Platz.

n TTC Lugau Nachwuchs

v.l.: Luca Nötzel, Daniel Hannab, Luca
Sieber, Valentin Pietsch, Cedrik Derenthal,
Richard Günnel
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n Sachsenliga:
TTC Lugau – TTC Holzhausen II 9 : 6
TTC Lugau – SG Clara Zetkin Leipzig
10 : 5
(10.11.2019) Der TTC Lugau hat sich mit
zwei schwer erkämpften Siegen an die Spit-
ze in der Sachsenliga gespielt. Nach Minus-
punkten ist der TTC (10 : 0) Punktgleich mit
Elbe Dresden (14 : 0). Von der Papierform ist
Lugau als Favorit gegen Holzhausen und
Zetkin Leipzig in die Spiele gegangen, denn
beide Teams sind im Abstiegskampf verwik-
kelt. Im Spiel gegen Holzhausen hing für
den TTC der Sieg auf Messers Schneide,
Lugau gewann zwar die Doppelspiele von
Petr Wasik/Friedrich Sacher und Marcus
Schneider/Christian Franz, dagegen muss-
ten sich Thomas David/René Wolf im Spiel
gegen das Spitzendoppel der Gäste Juan
Carlos Brante/Alexey Popov klar geschla-
gen geben. In den Einzelspielen erspielten
sich die Randleipziger ein leichtes Überge-
wicht, besonders der Russe Alexey Popov
spielte in Lugau sein Können voll aus und
lies im vorderen Paarkreuz gegen Franz und
Wasik nichts anbrennen. In Lugau waren
sich alle einig das noch nie so ein spielstar-
ker Spieler wie Popov aufspielte, er hatte
Regionalliga Niveau. Lugau konnte im er-
sten Durchgang nur die Einzel von Thomas
David und Friedrich Sacher knapp mit 3:2
gewinnen. Beim Zwischenstand von 4:5 er-
spielte sich Wasik gegen Juan Brante das 5
: 5, im Gegenzug konnte Popov gegen
Franz die erneute Führung von Holzhausen
einspielen. Die Nervenstärke von Lugau
setzte in den letzten vier Einzelspielen den
Schlusspunkt wo David, Wolf, Sacher und
Schneider zum Gesamterfolg von 9:6 punk-
teten.
Punkte für Lugau: Wasik (1,5), Franz (0,5),
David (2,5), Wolf (1), Sacher (2,5), Schneider
(1,5).
Im Spiel gegen den Tabellenletzten Clara
Zetkin Leipzig war die Aufgabe etwas leich-
ter. Nach einer 2:1 Doppelführung mit Sie-
gen von Wasik/David und Sacher/Wolf
konnten im ersten Durchgang vier Einzel
Spiele von Wasik, Franz, David und Sacher
gewonnen werden. Nur René Wolf und Er-
satzspieler Tommy Engelhardt verloren ihr
Spiel. Die Vorentscheidung erspielte sich
das vordere Paarkreuz, wo im Spitzeneinzel
Petr Wasik gegen Axel Rösch (3 : 0) und
Christian Franz gegen Robert Laue (3:1) den
Grundstein für den Sieg legten. David verlor
an diesen Tag gegen Palkin sein erstes Spiel
in dieser Saison, beim Stand von 8 : 4 war
der Gesamterfolg fast durch. Wolf und Sa-
cher holten die letzten Punkte, die Niederla-
ge von Engelhardt war nur noch Ergebnis-

kosmetik. Mit 10 : 0  Punkten hat der TTC
Tuchfühlung zum Spitzenreiter TTC Elbe
Dresden (14 : 0), die zwei Spiele mehr auf
den Konto haben. 
Punkte für Lugau: Wasik (2,5), Franz (2), Da-
vid (1,5), Wolf (1,5), Sacher (2,5),

n Landesliga: 
TTC Lugau II  - LTTV Leutzscher Füchse II
5 : 10
Die Vorzeichen vor dem Spiel standen für
die zweite Mannschaft von Lugau sehr un-
günstig, weil zwei Stammspieler (Oliver
Nimtz, David Neuber) ersetzt werden muss-
ten. Dies wirkte sich schon in den Doppel-
spielen aus, wo alle drei Spiele von TTC ver-
loren wurden. Im ersten Durchgang konnten
nur Martin Sulc und Ersatzspieler Stefan
Zimmermann für Lugau punkten. Beim
Stand von 2:7 waren die Felle schon wegge-
schwommen. Im zweiten Durchgang war
nur noch Schadensbegrenzung möglich, wo
Milan Votava, Marcus Schneider und erneut
Zimmermann zum 5:10 punkteten. TTC Lu-
gau II ist mit 6:10 Punkten auf den 7.Platz
gerutscht. 
Punkte für Lugau II: Sulc (1), Votava (1),
Schneider (1), Zimmermann (2)

n Sachsenliga:
SV Dresden Mitte II – TTC Lugau 5 : 10
TTC Elbe Dresden – TTC Lugau 4 : 11
(17.11.2019) Der TTC Lugau gewinnt zwei
Spiele in der Landeshauptstadt und stürmt
Verlustpunktfrei an die Spitze in der Sach-
senliga. Somit ist der Herbstmeistertitel bei
noch zwei ausstehenden Spielen in der Hin-
runde greifbar nah. Die Lugauer hatten in
beiden Spielen jeweils einen Traumstart hin-
gelegt, wo jeweils alle drei Doppelspiele für
Lugau gewonnen wurden. Das war auf je-
denfall der Grundstein zum Erfolg, niemand
hatte im Team damit gerechnet. Das Selbst-
vertrauen war dadurch in den Einzelspielen
gestärkt. Im Spiel gegen Dresden-Mitte II
waren alle Aktiven von TTC in den Einzel-
spielen erfolgreich. Bis zum Stand von 4:4
war die Partie aber noch offen.  Im Spiel der
beiden Spitzenspieler gewann Petr Wasik
gegen Nadeem Alwan mit 3:0 und vier wei-
tere Siege in Folge von Friderich Sacher,
Christian Franz, Thomas David und René
Wolf machten den Deckel zum 9:4 drauf. Die
Niederlage von Sacher hatte keine Auswir-
kung mehr. Im letzten Einzelspiel konnte Er-
satzspieler Tommy Engelhardt mit einen
Sieg seine Leistung zum 10:5 krönen.
Punkte für Lugau: Wasik (2,5), Franz (1,5),
David (1,5), Wolf (1,5), Sacher (1,5), Engel-
hardt (1,5)

Im Spitzenspiel zwischen Elbe Dresden und
Lugau, war die Spannung vor dem Spiel
schon geladen, weil beide Mannschaften ei-
ne reine Weste hatten und diese auch behal-
ten wollten. Die Lugauer legten los wie die
Feuerwehr, nach drei Doppelsiegen konnten
in jedem Paarkreuz Punkte eingefahren wer-
den. Petr Wasik, Thomas David und René
Wolf konnten mit Siegen den drei Punkte
Vorsprung in die Pause nehmen. Jakub
Svec, Christian Franz und Friderich Sacher
verloren ihre Spiele. Mit Spannung wurde
das Spitzeneinzel erwartet, zwischen Jens
Lilienthal und Petr Wasik mit einem Erfolg
von Wasik wurde schließlich mit 7:3 eine
kleine Vorentscheidung für die Erzgebirgler
erzielt. Danach waren alle Dämme gebro-
chen wo im mittleren und hinteren Kreuz
Christian Franz, Thomas David, René Wolf
und Friedrich Sacher die Punkte zum Ge-
samterfolg von 11:4 einspielten. Niemand
hatte mit einem so klaren Erfolg von TTC Lu-
gau gerechnet, die nun mit 14:0 Punkten als
einzigstes Team in dieser Liga ohne Verlust-
punkt sind und verdient Spitzenreiter in der
höchsten Liga in Sachsen die Tabelle anfüh-
ren. 
Punkte für Lugau: Wasik (2,5), Svec (0,5),
Franz (1,5), David (2,5), Wolf (2,5), Sacher
(1,5)

Petr Wasik (TTC Lugau) blieb als einzigster
Aktive in Dresden ohne Niederlage  und
konnte alle vier Einzelspiele und beide Dop-
pelspiele gewinnen. Fotos: A. Carlowitz
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Kultur- und Freizeitzentrum
Lugau
Kul(T)our-Betrieb des Erzgebirgskreises 
Fabrikgäßchen 8, Lugau, Telefon: 037295/2486
Mail: freizeitzentrum-lugau@web.de
www.freizeitzentrum-lugau.de 

Rückblicke 

n Satiriker feiert erzgebirgischen Dialekt
Die Sachsen standen am 11. Oktober bei der Buchbar im Mittel-
punkt. Zu Gast war erstmals der Leipziger Kabarettist Gunter Böhn-
ke. Dabei warf er mit seinem Programm „Mir Saggsn gehen nich un-
der“ Schlaglichter auf seine lange Bühnenlaufbahn. Vor allem aber
stellte er unter Beweis, dass sich die Sachsen mit ihrer Historie, ih-
ren Erfindungen, ihrem Humor und vor allem ihrer Sprache nicht ver-
stecken müssen. Dabei lässt er sich nicht davon beirren, dass an-
geblich 40 Prozent der Westdeutschen den Dialekt nicht leiden kön-
nen.
Sein Soloprogramm war ein Mix, in den Böhnke Auszüge aus seinen
Büchern einfließen lässt. Er schwadronierte über französische Voka-
beln, die im Sächsischen Asyl gefunden haben, wie z.B. „Mir ist so
blümerant!“ Laut Böhnke hat der sächsische Humor eine Besonder-
heit: „Er ist sanft und lieb. Er vernichtet nicht.“ Beispiele wurden als
Beweis umgehend geliefert: „Wohnt hier im Haus ein Vogel?“ – „Ja,
in der zweiten Etage. Er heißt Rabe.“ Mit lockerer Zunge und schel-
mischen Lächeln lässt Böhnke Pointe auf Pointe folgen. Das Publi-
kum war sehr begeistert. So freut sich Christel Barthold aus Lugau:
„Das ist sehr unterhaltsam. Ich kannte Böhnke aus dem Fernsehen,
habe ihn aber noch nie live erlebt.“
(Text: Auszüge aus der Freien Presse vom 14. Oktober 2019)

n Herbstferien
Auch dieses Jahr bot das Kultur- und Freizeitzentrum vielfältige Ver-
anstaltungen für die Herbstferien an. Als Auftakt besuchten die
Hortkinder der IPS Stollberg die Einrichtung, um Laternen und Lam-
pions für den Halloweenumzug zu gestalten, an einem anderen Vor-
mittag wurde genäht und Schlüsselbretter angefertigt. Für die erste
Woche war eine Wanderung „Spurensuche im Steegenwald“ ge-
plant, aber auf Grund von Holzbruch und Aufräumarbeiten wurde
diese kurzerhand ins Gelände des Freizeitzentrums und des Stadt-
parks verlegt. Bei Schatzsuche (im Bild Felix Metzech aus Lugau),
Kastanienwand, Tierspurenerkennen, Blätterigel basteln, beim Ba-
lancieren Zielwerfen mit Zapfen, Kartoffelsackhüpfen oder Bestim-
men von Bäumen, Früchten und Blättern hatten die 70 Mädchen
und Jungen aus drei Schulhorten sowie die zahlreichen  Besucher-
kinder, die mit Eltern und Großeltern gekommen waren, trotzdem

viel Spaß. Jedes der acht
Teams kämpfte an den
Stationen um eine mög-
lichst hohe Punktzahl.
Schülerinnen und Schüler
aus dem Hort der Grund-
schule Brünlos waren eif-
rig dabei, Igel aus gesam-
melten Blättern von Eber-
eschen und Ahornbäumen
zu basteln. Ein vorgefer-
tigtes Modell gab es zwar
als Anregung, aber jedes
Kind hatte auch seine eigenen Vorstellungen. Zu Mittag gab es dies-
mal, der Jahreszeit entsprechend, Kartoffelsuppe. Den Abschluss
der Herbstferien gab es eine zünftige Party zum Fest der Geister und
Dämonen – Halloween. Überall trieben sie ihr Unwesen, erschreck-
ten fantasievoll bemalt und in gruselig-süßen Kostümen, arglose
Besucher. Und sie hatten ihren Spaß dabei – die Geister und Vampi-
re, Gespenster, Teufel, Fledermäuse, Hexen, Spinnen, leuchtende
Skelette oder gar die Sensenmänner. Etwa 80 Kinder mit Eltern und
Großeltern und 25 Mädchen und Jungen der IPS Stollberg waren
gekommen, um im – passend zum Thema bunt und einfallsreich ge-
schmückten Kultur- und Freizeitzentrum – ihr Unwesen zu treiben. In
der unteren Etage sorgte Marcel Püschmann mit Zaubern, Spielrun-
den und Musik für Unterhaltung, während in der obersten Etage ein
Gruselkabinett, die Mal- und Bastelstraße, das Geisterfangen, Mon-
sterquiz und eine Gruseltaststrecke aufgebaut war. Die neunjährige
Mia im Fledermauskostüm war schon öfter zu Halloween im Freizeit-
zentrum. „Es ist immer wieder schön, wir haben hier viel Spaß. Und
jetzt freuen wir uns auf den Lampionumzug.“ Als sich nach dem La-
gerfeuer der Tross mit der Feuerwehr und den Oelsnitzer Blasmusi-
kanten an der Spitze in Bewegung setzte, begannen die Mitarbeiter
des KFZ schon mit den Aufräumungsarbeiten. Hendrik Schulze aus
Lugau postete auf Facebook: „Ein großes Lob an das Kultur- und
Freizeitzentrum Lugau für die Halloweenparty gestern. Schön, dass
Ihr Euch für die Kids jedes Jahr so viel Mühe macht.“, Susann Wo-
boda postete: „Dem möchte ich mich anschließen… es war wie im-
mer total schön und die Kids hatten wieder viel Spaß – schön, dass
ihr das immer macht!“ 
An dieser Stelle möchten wir uns bei den Kameraden der Freiwilli-
gen Feuerwehr Lugau bedanken, die vorbildlich den Lampionumzug
absicherten und bei den Oelsnitzer Blasmusikanten, die für das aku-
stische Highlight sorgten. 
(Text: Auszüge aus der Freien Presse vom 18 und 28. Oktober 2019,
Michael Thümmler, Bilder: Michael Thümmler)  

n Vorschau
Der nächste Kurs „Aquarellmalerei“ findet am Mittwoch, den
11.12.2019, von 09.00 Uhr bis 12.00 Uhr statt. Das Entgelt beträgt
3,00 € / Sunde zzgl. Material. Kursleiterin ist Frau Helga Badstübner
aus Stollberg. Dazu laden wir alle Interessierten recht herzlich ein.
Außerdem haben die Hobbykünstlerinnen verschiedene selbstge-
malte Bilder in der unteren Etage ausgestellt.
Es Weihnachtet bald – am Sonntag, den 01. Dezember 2019, laden
wir von 14.00 Uhr bis 19.00 Uhr zu unserem Hutzennachmittag ein.
Der Weihnachtsmann erwartet die Kinder in der Wichtelfotostube
mit einem Sack voller Überraschungen. Der Theaterverein SPIEL-
FREUnDE Erzgebirge e.V. führt das Stück „Wenn es den Farben zu
bunt wird!“ auf. Die Heinzelmännchenwerkstatt, Geschenkestüb-
chen und Hutzenstube laden zum Verweilen ein und in der Weih-
nachtsbäckerei können wieder leckere Plätzchen ausgestochen und
nach Herzenslust verziert werden. Auch dieses Jahr gibt es wieder
ein Weihnachtsrätsel. In der Weihnachtsstube sowie im festlich ge-
schmückten Außenbereich des Freizeitzentrums werden leckere
Speisen und Getränke angeboten. An diesem Tage gibt es außer-
dem den neuen Flyer mit den geplanten Veranstaltungen für 2020.      
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Anke Grundeis

Was lieb` so sehr ich am
Advent…

viel Freude ohnegleichen:
Die Kerze, die leis’ niederbrennt

die Lebkuchen, die weichen
des Räuchermännchens Weihrauchduft

der liegt in meiner Stube Luft
dazu der Klang der Weihnachtslieder

ich übe sie nun täglich wieder.

Ja, wenn es noch ein bisschen schneit
erhöht das die Gemütlichkeit
die Unrast werfe ich hinaus

die streift dann grollend um mein Haus.

Und willst du mit mir glücklich sein
koch’ ich dir Tee und lad` dich ein.

✿✿✿✿✿✿✿✿✿✿✿✿✿✿✿✿✿✿✿✿✿✿✿✿✿✿✿✿✿✿

Iris Schürer

Befreiung
Ich fühle eine Freiheit,

die ich nie anzunehmen wagte.
Die Frage treibt mich:
Soll ich sie jetzt leben,

wo immer ich sie mir versagte?

Am Rande des Lebens als schöne Frau,
Geliebte und Ziel manchen Sehnens.

Inmitten von schier unendlichen Träumen,
inmitten von Hoffen und Zukunftserwarten. 

Wo silberne Funken die Straße noch säumen,
wo voller Blühen mein innerer Garten ...

wo ich an mich denke so ganz ohne Tränen, 
wo immer noch Werden ist,

falls, ja falls...

Offen sein, empfangen wollen
was das Leben unwirrbar sprüht,

macht verletzlich, ich trage die vollen
und tiefen Wunden, die keiner sieht.

Trag sie ohne Klagen.
Decke mich nicht zu.

will mein Leben wagen,
Freiheit, ich trinke Dir zu!.

© Gedichte von Iris Schürer | www.iris-schuerer.de

Erzgebirgische Innovationen – Menschen und Werke,
auf die wir stolz sind 

n Neuer Heimatkalender 2020 der Erzgebirgssparkasse 
Wussten Sie eigentlich, dass es in unserem wunderschönen Erzge-
birge – welches vor vielen Jahrzehnten mal als das „Armenhaus
Deutschlands“ oder „sächsisches Sibirien“ bezeichnet wurde – eine
große Anzahl von hochintelligenten und innovativen Persönlichkei-
ten gab, welche die wirtschaftliche und kulturelle Entwicklung in
Deutschland maßgeblich vorangetrieben haben? Wussten Sie bei-
spielsweise, dass es im Erzgebirge die erste technische Hochschule
Deutschlands, das erste Schiffshebewerk, das erste Pumpspeicher-
werk und die erste Drahtseilbahn gab? Wussten Sie, dass die Kon-
strukteure des ersten 
Autos, des ersten lenkbaren Luftschiffes und des erfolgreichsten
Motorrades Deutschlands aus dem Erzgebirge kamen? Im Erzgebir-
ge wurde das Germanium entdeckt und damit die Grundlage für die
Halbleitertechnik gelegt. Hier wurden der Holzschliff und die Falt-
schachtel erfunden. Aus dem Erzgebirge kamen die erste Ganzme-
tallwaschmaschine Deutschlands und der Erfinder der Zahnpasta.
Vielleicht war es die große Not, die sprichwörtlich erfinderisch
machte. Verstecken musste sich unser Erzgebirge somit nie – und
das gilt noch heute.  
Nicht nur durch den in diesem Jahr verliehenen UNESCO-Welterbe-
titel, sondern auch durch eine beeindruckende Wirtschaftskraft
kann unsere Region punkten. So liegen wir im deutschlandweiten
Vergleich bei der Anzahl der produzierenden Industriebetriebe auf
einem hervorragenden 4. Platz. Zudem hat das Erzgebirge die größ-
te Handwerksdichte in Sachsen. 
Mit unserem traditionellen Heimatkalender 2020 möchten wir Per-
sönlichkeiten und Innovationen vorstellen, die aus unserem Erzge-
birge die Kultur und Wirtschaftskraft weit über dessen Grenzen hin-
aus geprägt haben – und die heute in vielfältiger Weise noch immer
Einfluss auf unser Leben nehmen.  
Bei unserer Darstellung handelt es sich um einen Auszug aus der
Reihe „Kleine Chronik großer Meister“, deren Inhalte in den neunzi-
ger Jahren durch den Auer Beschäftigungsinitiative e.V. zusammen-
getragen und ab 2000 veröffentlicht wurden. Die Kreissparkasse
Aue-Schwarzenberg (als eine Rechtsvorgängerin der Erzgebirgss-
parkasse) hatte die Rechte an dieser einzigartigen Sammlung erwor-
ben. 
Traditionell zeichnen für die Produktion unseres Heimatkalenders
einheimische Firmen verantwortlich. 
In diesem Jahr danken wir ganz herzlich der Druckerei & Verlag Mike
Rockstroh aus Aue für Layout, Satz, Fotos und Druck. Unser ganz
besonderer Dank gilt Herrn Horst Möckel aus Schwarzenberg für
seine Idee und beratende Begleitung bei der Kalenderproduktion. 
Wir dürfen alle stolz darauf sein, in einer Region zu leben, die nicht
nur landschaftlich eine der reizvollsten in ganz Deutschland ist, son-
dern vor allem durch ihre reichhaltigen Traditionen und ihre Wirt-
schafts- und Kulturgeschichte besticht.  

Die Kalender erhalten unsere Kunden traditionell anlässlich des
Weltspartages ab sofort – für den symbolischen Preis von je nur – 1
EURO – in allen Filialen der Erzgebirgssparkasse bzw. von Ihrem
Kundenberater (solange Vorrat reicht). 

Der Erlös kommt, wie bereits im Vorjahr, dem Bildungsprojekt
„safe@net“ zu Gute. 

Jens Uhle, Stellv. Pressesprecher 

Erzgebirgssparkasse 
Bereich Vorstandsstab Kommunikation 
Telefon: 03733 139-1943 
E-Mail: jens.uhle@erzgebirgssparkasse.de 
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Geplante Kurse der Volkshochschule in Stollberg

• 06.01.2020, 09:30 Uhr, Das Smartphone & Tablet richtig bedie-
nen (Android) - Aufbaukurs, Stollberg, MPZ

• 07.01.2020, 08:30 Uhr, Computerkurs für Anfänger, Stollberg,
MPZ

• 07.01.2020, 17:00 Uhr, Hatha Yoga, Stollberg, MPZ
• 07.01.2020, 19:00 Uhr, Hatha Yoga, Stollberg, MPZ
• 09.01.2020, 17:00 Uhr, Hatha Yoga, Stollberg, MPZ
• 02.01.2020, 18:30 Uhr, Bodystyle, Stollberg, Gymnasium, Drei-

feldhalle 
• 09.01.2020, 19:00 Uhr, Hatha Yoga, Stollberg, MPZ
• 06.01.2020, 20:00 Uhr, Stepp und Aerobic + Bauch, Beine, Po,

Stollberg, Gymnasium, Dreifeldhalle 
• 14.01.2020, 09:00 Uhr, „Schlaf, Kindlein schlaf!“ – Schlaf in der

Kindheit, Stollberg, MPZ
• 23.01.2020, 09:00 Uhr, Sprachförderung von Kindern im Alter

von 3 bis 7 Jahre in der Kita, Stollberg, MPZ
• 30.01.2020, 09:00 Uhr, Mundmotorik – Bedeutung und Förde-

rung in der Kita, Stollberg, MPZ

MPZ … Medienpädagogisches Zentrum (ehemalige Einfeldhalle auf
dem Gelände des Gymnasiums)

Bitte beachten Sie, dass aus Platzgründen nur eine begrenzte Aus-
wahl und nur der Beginn der Kurse ausgewiesen sind. Detaillierte In-
formationen erhalten Sie telefonisch unter 037296 591 1663 und im
Internet unter www.vhs-erzgebirgskreis.de.

Das Team der Volkshochschule in Stollberg wünscht allen Bürgern
des Landkreises ein gesundes, friedvolles Weihnachtsfest und einen
guten Rutsch ins Jahr 2020.
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„Lugau’s next Top-Krippenspiel“*
Die Casting-Show zu Weihnachten

Liebe Lugauer, liebe Gäste, liebe Leser,
nach unserem Aufruf zur Mitspielersuche für das diesjährige Krip-
penspiel haben sich zahlreiche Kandidaten gemeldet. Aus diesem
Grund findet auch in diesem Jahr wieder ein Krippenspiel am 25.
Dezember 2019, 6:00 Uhr, in der Kreuzkirche Lugau statt. Hiermit
möchten wir Sie ganz herzlich einladen, um sich selbst ein Bild von
unseren diesjährigen Kandidaten zu machen.
Wer wird Lugau’s next Top-Krippenspieler? Seien Sie live dabei,
wir freuen uns auf Sie!
*nach einer Idee von Christina Elstner & Matthias Zierold

n Kontakt: 
Pflockenstraße
09376 Oelsnitz/Erzgebirge
Tel. 037298 / 93 94-0
www.bergbaumuseum-oelsnitz.de
presse@bergbaumuseum-oelsnitz.de 

MUSEUM DES SÄCHSISCHEN STEINKOHLENBERGBAUS 

Adventskonzert der Chöre 

Der Monat Dezember im Bergbaumuseum 
Oelsnitz/Erzgebirge  
Wenn der Volkschor „Frisch Auf“ e.V. aus Niederwürschnitz, der
Männergesangsverein „Sachsentreue“ e.V. aus Neuwürschnitz und
der Posaunenchor aus Stollberg sich gemeinsam eine Bühne teilen,
dann steht das Adventskonzert der Chöre im Bergbaumuseum
Oelsnitz/Erzgebirge auf dem Programm. Traditionell am 2. Advent,
in diesem Jahr am 8. Dezember, lädt das Museum ab 16 Uhr zu die-
sem besonderen Adventskonzert ein und möchte seine Gäste auf
das bevorstehende Weihnachtsfest einstimmen.  
Zu hören sind bekannte Chorklassiker, aber auch weniger bekannte
Weihnachts-, Bergmanns- und Erzgebirgslieder. Durch spritzige
Moderationen und unterhaltsame Mundartgedichte wird das Ad-
ventssingen für die Gäste zu einem unvergesslichen Erlebnis. Dazu
bietet das Museumsteam kleine Leckereien: Es werden Glühwein,
Kaffee und süße Köstlichkeiten verkauft.  
Interessierte können Karten für das Konzert im Vorverkauf an der
Museumskasse, Dienstag bis Donnerstag von 10 bis 16 Uhr oder
am Veranstaltungstag für 5 Euro im Museum erwerben.   

Der Kleingärtnerverein „An der Schule“ lädt ein zum

Neujahrsfeuer

am Samstag, dem 4. Januar 2020 ab 15:00 Uhr
an der Gaststätte „Victoriastübl“
Für Speisen und Getränke ist gesorgt.

Außerdem wird darauf hingewiesen, dass noch
freie Gärten günstig abzugeben sind.

Näheres unter www.kgv-an-der-schule.de

Weihnachtsmarkt Leukersdorf
3. Advent ab 13 Uhr Rathaus / Feuerwehr
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„genialsozial-Lokal“ Kinder- und Jugendarmut
entgegentreten.

„genialsozial – Deine Arbeit gegen Armut“ startet mit „genialsozial-
lokal“ eine sachsenweite Kampagne, um den Blick für Kinder- und
Jugendarmut in Sachsen zu schärfen.
Mit Hilfe von „genialsozial“ werden bereits seit 14 Jahren soziale
Projekte hier in Sachsen unterstützt. 30% des am Aktionstag erar-
beiteten Geldes können Schülerinnen und Schüler nutzen, um Men-
schen in prekären Lebenslagen unter die Arme zu greifen und setz-
ten insgesamt 1800 wunderbare Projekte in ihrer Region um. 
Aktuelle Vorhaben, wie man vor der eigenen Haustür helfen kann,
zeigen folgende Beispiele aus dem Jahr 2019:
• Die 107. Oberschule Dresden, die an den Sonnenstrahl e.V.

Dresden spendet,
• Die Parkschule Zittau, die ihr erarbeitetes Geld nutzt, um Famili-

en mit geringem Einkommen eine Ferienfreizeit zu ermöglichen
oder 

• die Oberschule Weischlitz, die den Verein „Nachbarn helfen
Nachbarn“ unterstützt, der benachteiligten Familien bei der Fi-
nanzierung von Weihnachtsüberraschungen hilft. 

Zuletzt ist der Anteil der unter 18-Jährigen in Sachsen, die von Ar-
mut bedroht sind auf 15,4% angestiegen, bei Jugendlichen zwi-
schen 18 und 25 Jahren sogar auf 31,5%. Im Vergleich zum Landes-
durchschnitt liegen die Werte der jungen Generationen weit über
denen der älteren. Dies zeigt, dass junge Menschen in Sachsen
stärker von Armut betroffen sind als der Rest, obwohl sie dafür keine
Schuld tragen.  
Menschen, die sich gegen diese Ungleichheit einsetzen, geben wir
eine Plattform, um ihre Arbeit sichtbarer zu machen, sie zu würdigen
und den Austausch von guten Praktiken zu befördern. Daher ist es
das Ziel der brandneuen Kampagne, auf diese Initiativen und Verei-
ne aufmerksam zu machen, verbunden mit der Absicht eine Land-
karte bürgerlichen Engagements gegen Kinder- und Jugendarmut in
Sachsen zu erstellen.
Seit den Sommerferien sind die Schülerinnen und Schüler erneut
auf der Suche nach Möglichkeiten, sich für Gleichaltrige in abge-
hängten Lebenssituationen einzusetzen. Dabei können sie vom
Wissen der sächsischen Öffentlichkeit über die eigene Region profi-
tieren. Daher rufen wir alle Sachsen auf: „Gemeinsam gegen Ar-
mut“.Auf unserer Webseite 
(https://www.saechsische-jugendstiftung.de/genialsozial-lokal)
können Sie uns Projekte, Vereine, Gruppen oder Personen mitteilen,
die sich im Alltag oder beruflich für benachteiligte Kinder- und Ju-
gendliche einsetzen.
Nur gemeinsam kommen wir dem Ziel näher, Armut in Sachsen
langfristig zu beseitigen. 
„genialsozial“ ist ein Programm der Sächsischen Jugendstiftung mit
inhaltlicher Unterstützung durch das Entwicklungspolitische Netz-
werk Sachsen e.V.; der Ostdeutsche Sparkassenverband und die
Sparkasse Chemnitz sind Hauptsponsoren. Ministerpräsident Mi-
chael Kretschmer ist Schirmherr dieser größten sächsischen Ju-
gendsolidaritätsaktion. Weitere Informationen unter:
www.genialsozial.de 


